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Sitzung des Ausschu~ses für Gesellschaft, Integration und V~rbraucherschutz 
am 16.05.2017 ! 

I 

I . I . 
Sehr geehrter Herr Vor1itzender, 

I 
in der oben genannten f itzung wurde zu TOP 7 

! 

"Verbraucherscrutz durch Prüfung der Effizienzparam~ter bei Geräten" 

Antrag der CDU-Fraktion,Vorlage 17/1397, · 

die schriftliche BerichteL tattung beschlossen. Ich berichte daher wie folgt: 
. ! 

Zur Einleitung möchte i~h kurz darauf eingehen, wie im europäischen Markt der Ener­

gieverbrauch bei Produ~ten gesenkt werden soll. Die EU verfolgt hierbei eine zwei- ·· 

gleisige Strategie. Zum leinen werden Mindestanforderungen an die Effizienz der Ge-
. i . . . 

räte festgelegt, die eingphaltenwerden müssen, damit das Produkt auf den europäi-

schen Markt gebracht ~erden darf (Öko-Design-Richtlinie, national umgesetzt im 

Energieverbrauchsrele~ante-Produkte-Gesetz) . Diese Mindeststandards stellen damit 

sicher, dass die Verbra~cherinnen und Verbraucher keine schlechteren Produkte auf 
. l . 

dem Markt finden . i 
I 

Zum anderen werden i1teressierte Verbraucherinnen und Verbraucher mit der Ener-

gieverbrauchskennzeidmung auf besonders effiziente Produkte hingewiesen (Ener-
i . 
i 
I 

1/6 1 

Verkehrsanbindung I 
® Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich­
tung Lauben heim), 65 (Richtung Weisenap). 68 (Richtung Hoch heim), Ausstieg Hal­
testelle "Bauhofstraße". ~ Zufahrt über ~aiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße. · 

I 

Parkmöglichkeiten 

Parkplatz am Schlossplatz 
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße) , T~g d"r•• 
Tiefgarage am Rheinufer Deutschen E~~~·.• 
(Einfahrt Peter-Aitmeier-AIIee) • • •Mainz 
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gielabel aus der EnergiTverbrauchskennzeichnungsverordnung). Die Verbraucherin­

nen und Verbraucher ktDnnen mit dem bekannten Label eine bewusste Auswahl eines 

besonders energi.eeffizi~nten Gerätes treffen. 
i 
i 

Bis 2020 erwartet die Kpmmission hiermit jährliche Energieeinsparungen in Höhe von 

etwa 175 Mio. t RÖE (Rohöleinheit) Primärenergie führen- das entspricht mehr als 

dem jährlichen Primäre~ergieverbrauch von .Italien. Für die Verbraucherinnen und 

Verbraucher bedeutet dlies jedes Jahr Einsparungen an Energiekosten von ~90 EUR 

pro Haushalt. Darüber ~inaus bedeutetdiese Strategie jährlich geschätzte 55 Mrd. 

EUR an Mehreinriahmeh für bestimmte Industrie-, Großhandels- und Einzelhandels- · . I • . 

sektören, wovon ein Teil auf bis zu 800 000 zusätzliche direkte Arbeitsplätze in diesen 
I . . 

Sektoren entfallen könnlte. Auch trägt sie zur Versorgungssicherheit bei, indem sie die 
' . i .. . 

Energieeinfuhren in die !EU jährlich um umgerechnet 1,3 Mrd. Barrel 01 reduziert und 
. • I 

bis zu 320 Millionen. T9nnen an C02-Emissionen pro Jahr einspart.1 . 

I . . . 
' 1 . 

Zur erfolgreichen Umse~zung dieser beiden Maßnahmen ist es unter Anderem erfor-

derlich, dass die Produ~te die zugesicherten Eigenschaften haben, die Label im Han­

del angebracht werden ~nd die auf den Labeln angegebenen Werte richtig sind. Das 

zu kontrollieren ist eine [Aufgabe der Marktüberwachung (dazu später mehr). Es ist 

aber auch erforderlich, ~ass die Verbraucherinnen und Verbraucher die teilweise sehr 
. I . 

komplexen Labels auch! verstehen können. 

I 
Hierzu informiert die Ve(braucherzentraleRheinland-Pfalz (VZ RLP) mit Unterstützung 

des Umweltministerium~ die Verbraucherinnen und Verbraucher in Rheinland-Pfalz. 

Die VZ RLP hat für die ~ichtigsten Produktgruppen Informationsblätter für Verb rau-
' eher erstellt,· die über die Inhalte des Labels informieren. . . I 

. i ' I . 

D_arüber hinaus führt diT V~rbraucherz~ntrale auch ~arktchecks ~urch , b~i denen sie 

d1e Umsetzung der Kenrzelchnungspfhchten kontrolliert und dam1t .auch d1e Markt- . 

überwachungsaktivitätein des Landes ergänzt. · 

I . 
Seit 2013 hat das Land IRheinland-Pfalz einen Prozesskostenfonds eingerichtet, auf 

den_ die VZ RLP zurück9reifen kann, um die Anwalts- und Gerichtskosten bei Abmah-

1 MITTEILUNG DER K~MMISSION Ökodesign-Arbeitsprogramm 2016-2019 
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nungen nach dem Ges~tz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) zu tragen und 
d P . 'k ! . as rozessns1 o zu m1meren . i . 

ln erster Li.nie konzentri~rt sich die VZ RLP dabei auf Täuschungen bei der Ener­

giekennzeichnung. Akt~ell mahnte sie im Juni 2016 zwei Anbieter ab. Anlass war die 

. fehlerhafte Wiedergabel von Angaben zur Energieeffizienzklasse aus den Energie­

laqeln von Luftkonditio0ierern ("Kiimageräten") in Online-Shops. ln den Angebots­

übersichten wurde die anergieeffizienzklasse systematisch mit einer fehlerhaften 
. ! 

Farbgebung beworben.! 
! 

. . I . 
ln den beiden Verfahre~ urteilte das Landgericht Mainz im März 2017 jedoch gegen 

die VZ RLP. Das Gerict~tist der Auffassung; dass den Händlern die Beschaffung der 

relevanten lnformationJn für ihren Online-Shop im konkreten Fall grundsätzlich nicht 
I . . 

zurnutbar sei. Die Vielfalt an möglichen Gestaltungen für das Energie-Label erschwere 

die Umsetzung der Informationspflicht ganz erheblich. ln der Praxis würde dies aber 
I . . 

bedeuten, dass Online-ßhops die Energieeffizienzklasse von Luftkonditionierern in ei-

ner Farbe ihrer Wahl a~sweisen könnten. . 

Nach anwaltlicher Beraiung hat die VZ RLP gegen die Urteile Berufung beim OLG 
I 

Koblenz eingelegt. Die Informationsbeschaffung ist aus ihrer Sicht nicht unzumutbar, 

da sich Händler genau ~uf das Energie-Label beziehen müssen, das der Hersteller für 
I . 

ein Gerät zur Verfügung stellt. DieVerhandlung vor dem OLG wird voraussichtlich im 

Herbst dieses Jahres stbtttinden. . I 
! 

.I 
· ln Rheinland-Pfalzist das Landesamt für Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz . I . 

(LME) die zuständige B~hörde für die Marktüberwachung nach dem Energiever-
' . . brauchsrelevante-Prod~ktegesetz und der Energieverbrauchskennzeichnungsverord-. 

nung. 1 

. ' . 
Im Folgenden möchte ich über die Marktüberwachung des LME berichten und gehe . . 
dabei insbesondere auf: die vier Frage'1'1 des Antrags ein: ' ' 

Da die MarktüberwachJng von den Ländern eigenständig vorgenommen wird , ent­

scheidetjedes Land gr~ndsätzlich selbst über Anzahl und Art der Marktüberwa­

chungsmaßnahmen. A~fgrund der Vielzahl der sich am Markt befindlichen Produkte 
I 

und der hohen Zahl an f U-Verordnungen stimmen die Länder ihre Marktüberwa-

l . . 
I 
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chungsprogramme in ei:nem Bund-Länder-Ausschuss ab. So werden unnötige Dop-

pelprüfungen und die Ff kussierung auf einige wenige Produkte und Hersteller ver-

mieden. 1 

I 
I 

. I 

Darüber hinaus bietet die nationale Abstimmung auch Gewähr dafür, dass die Prüfmit-

. tel , Prüfkosten und das !Personal wirtschaftlich und erfolgsorientiert -und zum Schutz 
. . I 

der Verbraucherinnen ulnd Verbraucher eingesetzt werden. . I . . . 

Für die Auswahl der Pr6duktgruppen und Produkte werden vom LME permanente Ri­

sikoanalysen vorgenom'men. Hierdurch sollen die Marktüberwachungsmaßnahmen 

auf die Produktgruppen' gelenkt werden, bei denen Abweichungen mit einer größeren 

Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind , als bei Produktgruppen mit einem geringen Risi .:. 
' . 

ko. · 

I . . 
So hat das LME im RaHmen eines Risikoprofils Staubsauger als ein Produkt mit 
•• I 
Uberwachungsnotwendjigkeit ausgemacht. Die vorgenommenen Prüfungen mit einer 

I 

Beanstandungsquote v?h 60% im Jahr 2015 und 25% im Jahr 2016 bestätigten die 

Notwendigkeit eines behördlichen Vergehens. 
' . . 

Neben der aktiven Mar~tüberwachung , die sich in den Marktüberwachungsprogram­

m-en wied~rspiegelt , ist ~edoch auch di_e re~ktive Marktüberwach~ng zu beachten. . 

D1ese bas1ert auf Besc~werden und Hmwersen von Verbrauchennnen und Verbrau- · 

ehern, VerbraucherschJtzorgan isationen, Mitbewerbern, Veröffentlichungen neutraler 
. I . 

Testinstitute und ander$ri Behörden. Die Anzahl dieser Fälle ist in den letzten Jahren 
' 

aufgrundder Veröffentlibhung von Marktüberwachungsergebnissen angestiegen. 

Insgesamt zeigen die B~anstandungsquoten der Produktprüfungen der Länder und . . . . 

auch des LME, dass ei ~1e zielführende, effiziente und effektive Marktüberwachung 

durchgeführt wird. 

.i 
Es gibt keinen gesetzlichen Rahmen zur quantitativen Ausgestaltung der Marktüber-

wachung . Artikel 95 de~ Gemeinschaftsvertrages fordert ein hohes Schutzniveau in 

Bezug auf Gesundheit, :die Sicherheit, die Umwelt und die Verbraucher zu gewährleis­

ten. ln Folge dessen m~ss sichergestellt sein , dass Produkte welche in den freien Wa­

renverkehr gelangen, dfesen Anforderungen entsprechen . 
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Die Folgen mangelhaftJr Marktüberwachung kann man sehr deutlich am Abgasskan­

dal erkennen. Es ist da~~ er von zentraler Bedeutung die Aufgaben der Marktüberwa-

chung wahrzunehmen l nd äieses auch transparent zu machen. . 

Im Jahr 2015 wurden 1. 5 und im Jahr 2016 256 Geräte einer Prüfung unterzogen 

bzw. Prüfungen durch ~ritte beauftragt. Da sich die Marktüb~rwachung noch in der 
. . ' . 

Aufbauphase befindet, j ird eine Steigerung der Prüftätigkeiten in den Folgejahren zu 

erwarten sein. 1 . 

Durch die deutsche Um~elthilfe wurde der konsequente V~llzug in Rheinland-Pfalz 

als e1nz1ger 1n der Bund;esrepubllk 3mal 1n Folge m1t der grunen Karte und dam1t als 
. I 

vorbildlich bewe.rtet. I 
I 

· Aufgrund der Vielzahl d~r Beanstandungen von Produkten und dem Prozentsatz der 

Beanstandungsquote vbn durchschnittlich mehr als 10 % sind die Prüfung$maßnah­

men ~uf dem bisherigen Niveau weiterhin erforderlich. 

Die Prüfungsstandaids r eziehen sich auf die Vorschriftender EU und sind dort von 

Expertengremien bestimmt worden. ln fast allen Bereichen entsprechen die geprüften 
I 

Parameter nach den Errahrungen des LME den Verbrauchererwartungen. Insofern 

sind die Prüfergebnissei alltagsrelevant und ein gutes richtungsweisendes Element für 

den Kauf energieeffizier er Produkte. . . 

Es ist aber zu beac~tenl, dass die Prüfungen der Hersteller sowie die Nachprüfungen 

der Marktüberwachung !vergleichbar und reproduzierbar sein müssen. Hierzu bedarf 

. es eines Laborstandards
1

, der dies gewährleistet. Von di~se~ Prüfstandard.s weic~t der . 

Alltagsgebrauch durchj~s ab; so dass es dann zu abweichenden Werten 1m Betneb 

bei den Verbraucherinn j n und Verbrauchern kommen kann. 

Da alle Geräte nach de~ gleichen Standards geprüft werden können die Verbrauche- . I . 
rinnen und Verbraucher auch hier die effizientesten Geräte auswählen, auch wenn der . . I • . 
tatsächliche Verbrauch 

1
bei allen Geräten höher liegt. 

! . 
Bei Prüfungsmaßnahmen mit negativen Feststellungen trifft das LME weitere Maß-

1 . . 

nahmen. Primäres Ziel ist es dabei den Mangel abzustellen. Dies geschieht zunächst 

durch Gespräche mit dJm Hersteller damit dieser freiwillige Maßnahmen .der Mängel­

beseitigung vornimmt. ~erweigert der Hersteller freiwilli~e Maßnahmen so schreitet 

516 
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die Behörde du~ch verv\faltun~srechtliche Maßnahmen (z. ~- Unterlassungs~erfügun­

gen, Vermarktungsverbpte) e1n. Gegebenenfalls werden d1e Maßnahmen m1ttels Ver­

waltungszwang (Ersatzt ornahmen, Zwangsgeld) durchgeSetzt 

Die Erfahrungen mit di1sem deeskalierenden Vorgehen sind positiv. So konnte zum 

Beispiel im Jahr 2016 bßi 4 beanstandeten Staubsaugermodellen (3 ausländische I 1 

inländisches) durch frei~illige Maßnahmen eine Labeländerung, eine Einstellung der 

Vermarktung und 2 Pro~uktänderungen zur Sicherstellung der Einhaltung der ein-
: . 

schlägigen Bestimmungen erreicht werden_. Auf anderen Gebieten zeigen sich ähnli-

che Erfolge. 
I 

Neben den Verwaltung~maßnahmen werden aufgrund der gesetzlichen Regelungen 

bei Beanstandungen v9m Hersteller in allen Fällen die Prüfkosten zurückgefordert. So 

erfolgt eine teilweise R1finan:zierung der Marktüberwachung und es erfolgt eine Ent­

lastung der Steuerzahl~rinnen und Steuerzahler .. Letztlich werden auch Ordnungswid- . 

rigkeitenverfahren zur Ahndung von Verstößen durchgeführt. Hier liegen die Geldbu-

ßen meist zwischen 3.ofo,- € und 10.000,- €. . · 

Sowohl bei der Rückforderung der Prüfkosten als auch bei den Bußgeldverfahren kam 
. I . . 

es bisher nicht zu geric~tlichen Auseinandersetzungen ·mit .den betroffenen ausländi-

schen/europäischen un~ inländischen Herstellern. 
. I 

Wir haben in RheinlandtPfalz einen hohen Standard bei der Marktüberwachung etab­

liert, der im Länderverg ~eich sehr gut positioniert ist. Uns ist aber nicht nur die Markt­

überwachung ein hohes Anliegen, auch die Information der Verbraucherinnen und 
. . l . . . 

Verbraucher durch die yz RLP ist unverzichtbar- denn was nutzt ein Label das zwar 

korrekt ist, das aber für jdie Verbraucherinnen und Verbraucher schwer verständlich 

~~. . I 

Mit freund~chen Grüßet 

~4 . ~f 
Ulrike Höfken 
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